
Beantragte Anschlussstelle 
an die Autobahn A6 

bei Traunfeld

TOP A 8





Stöckelsberg

Schupf



 Wunsch auf Anschlussstelle bereits 1987 von Traunfeld und
Markt Lauterhofen

 Ablehnung im Wirtschafts- und Umweltausschuss des
Landkreises aus Kostengründen (schwierige Situation im
Kreishaushalt)

 Neuer Antrag der Landkreise Neumarkt und Nürnberger
Land im Herbst 2016

 Positives Votum der Autobahndirektion und der Obersten
Baubehörde des Freistaates Bayern an das Bundes-
verkehrsministerium

 Grundsätzliche Genehmigung für weitere Planungen durch
das Bundesverkehrsministerium im November 2017

Bisherige Schritte



 Entfernung zwischen Altdorf und Alfeld über 15 km

 Bei Traunfeld Unterquerung der Kreisstraße NM 10: 
kostengünstiger Anschluss möglich

 Bessere Erreichbarkeit durch die Rettungskräfte bei 
Unfällen auf der A 6

 Möglichkeit der Errichtung von Lärmschutzmaßnahmen

 Verkehrsuntersuchung durch das Büro Prof. Dr. Kurzak
prognostiziert deutliche Fahrzeitreduzierungen für 
Berufspendler

Gründe für eine weitere Anschlussstelle







 Nur geringe Erhöhung des Verkehrsaufkommens
um rd. 400 – 600 Fahrzeuge auf insgesamt
max. 1.600 – 1.800 Kfz/Tag

 70 – 80 % der erwarteten Verkehre haben Ziel / Quelle
Großraum Nürnberg / Fürth / Erlangen / Schwabach

 Deutliche Verkürzung der Fahrzeiten für Pendler nach
Nürnberg



Der Kreisausschuss des Landkreises Neumarkt i.d.OPf.
beschließt, dass Planungen für den Ausbau des
Kreisstraßennetzes für eine mögliche Anschlussstelle
an die A 6 bei Traunfeld erst dann in Auftrag gegeben
werden, wenn der Markt Lauterhofen für die
Anschlussstelle votiert hat.

Beschlussvorschlag:


